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Die Offensive in Italien.
* Anläßlich einer Preffedesprechung führte rin hoher

S«neralßab»«sfizier über dir Offenst« in Italien u. a.
solj»«ke» ans:

Ha» bedeutendst« ' Ereißni» der ietztsn Zeit ist die
Offensive in Italien. In sehr geschickter Weise war «a
un« gelungen, di» zu» 24. Oktober starke Trnppenkräst«
in der Gegend»»« Lolmetn di» zum oberen Isonzo zu¬
sammen zu ziehen. Der Erfala der Unternehmen» und sein
Herlaus ist bekannt. Zum erstenmal in der Weltgeschichte
führte «ine strategische Durchbruchsschlacht zur >ufr»Iung
auf beiden feindliche» Fronten. Auch da» Hallen hinter
der Piave ist jetzt für die Italiener nicht mehr möglich.
Sie oersnchene« noch lediglich in der Hoffnung aus englisch-
französische Hilfe. St« » erden aber zurückzehen müssen
auf die Linie»es Festung»otereck» bei Verona. In dieser
Linie et » a » erden wir in der nächsten Zeit
die gr »ß« Schlacht z» erwarten haben.  Ls
ist nicht anznnehmen, daß die Italiener soviel Kräfte haben
werden, »« eine zweite Marneschlacht zu schlage». Leider
ist auch nicht zu er»arten. daß starke «nglisch-franzöfische
Kräste herankommen. Unsere Heererleilung kann nur
wünschen, daß starke «nglisch-sranzöfische Kräfte in den
dortigen Kamps verwickelt werden.

Z« Antransport sind tatsächlich englisch-franzöflsche
Truppen und im Abtransport sind sämtlich« italienische
Truppen, dir bei Sarretl beteiligt waren. Sie sind ganz
im Süden, am Fuße des italienischen Stiefel», gelandet
»erden, aber ea wird «och rin«Weil« dauern, bis st« den
Stiefekschaft herauskomme«. Wir rechnen damit, daß dt«
sranzöstsch-englischen Kräfte in etwa 5—6 Lägest in der
italienischen Tiefebene sein könne». Unsere Linien, di« bi»
jetzt einen» au« von 220 Kilometern betrngen, haben jetzt
eine bedeutende Kürzung ersahre». Die Italiener haben
ihre Linie zwar ebenfall« verkürzt, aber sie habe» ihre
Truppen nicht behalten. Di« « eisten stad aus
de» , Siege,marsch' in Triest eingezogen, aber ohne»« ehre. Da», war die Italiener bi» jetzt an Ge-
ssugensn verloren, ist zahlenmäßig da» Höchste, was
etwa im Lause de» Jahres 1918 die Amerikaner
Men könne».

„Meine Mutter läßt Sie

Fast ungläubig schaute sie ihn an. So

Starke Versen.
Roman einer jungen Ehe von Paul Blitz.

Ai (Nachdruck verboten.)
Der Tischnachbar gab sich alle Mühe, sie gut zu unter¬

halten. aber eS gelang ihm doch nur halb.
Plötzlich griff xr zu einem anderen Mittel.
Tr neigte sich zu ihr und sagte halblaut : „Ich habe

Ihnen übrigens einen herzlichen Gruß zu bestellen.*
Erstaunt , beinah erschrocken sah sie auf. Dennoch aber

nagte sie leise: „Ah, von wem denn?*
Mit sonnigem Lächeln, halb geheimnisvoll, fuhr er

fort: „Das raten Sie im Leben nicht!*
Nun erheiterte sich auch ihr Gesicht: „Da bin ich aber

wirklich begierig !*
.Tanz ruhig sprach er da:Mrßm.'
Sie schwieg.

^staunt war sie.
Schmunzelnd pickte er ihr zu : „In der Tat , es ist so.*
Endlich erwiderte sie beinah kleinlaut : „Meinen besten

Lank für die Aufmerksamkett.* Weiter zu fragen, wagtem nicht.
Das merkte er, und es amüsierte ihn.
Heiter sagte er : „Ich habe nämlich meiner alten Mama

von Ihnen erzählt .*
Sie wurde rot und ihr Herz pochte. Sie wußte nichts

in antworten . Wieder schnürte dies Angstgefühl ihr die
zu. Unwillkürlich sab sie auf die gegenüberfitzende

-vcutter, deren fragender Blick sie jetzt traf.
Da fuhr er fort , halb scherzend: „Natürlich habe ichSie nesig gelobt!*
Nun mußte auch sie lächeln.
»Das ist Ihnen doch hoffentlich nicht unangenehm ?*
Freundlich antwortete sie: „Gewiß nicht. Aber wie

Sie mich so loben? Eigentlich kennen Sie mich
ooch noch gar nicht so genau.*

L.ebrvoll und innig nicttr er il;r zu: „Doch, doch!

Das Arbeitsgebiet des Reichstags.
Der Reich»tag tritt, wir bekannt, a« Donnerstag den

29. November, zu einer neuen Tagung von et«a zwei
Wochen zusammen. Der neue Reichskanzler legt Wett
daraus, sich möglichst früh dem Parlament norzustelle» und
da» Programm seiner innere» und äußere» Politik bekannt,
zugeben. An seine Ausführung dürfte sich eine mehrere
Lag« kauernde Dekali« anschließen. De« Reichstag wird
eine Vorlage unterbreitet werden, bi« einen neue» Kriegs-
krebsto»n 15 Milltsrken sorbert. In Ansstcht stnb semer
da» Ardettskammrrgesetz und mit ihm gewiss« Lrwriternngen
der Koalition»fr«ihett. Die Arbetteksmmer» sollten mög-
ltchst schnell elngefühtt»erde», damit sie in Preußen Ver¬
treter in das neue Herrenhaus entsenden können. Di«
Ueb«rgang,wirtsch«ft » trd Gegenstand eingehender Veratung
sein. Trnährungsfragen und Kahlenoettrilung sollen gleich,
falls erörtert werden. Die Stenerpläne find zur Bespre¬
chung im Reichstagn»ch nicht reif. Ebenso k»mmt der
Hanehaltsplan de» Reiche» für 1918 jetzt nock nicht zur
Vorlage. s»nd«rn erst im Januar. Erwartet » erden
schließlich noch di« dereit» angeküdigien beoölkerungspolstt-
schen Vorlagen, di« de« Gednrienräckgang entgege»« irken
sollen. Auch einem Gesetzentwurf zur Teilung der Riesen-
Reichrtagrwahlkretse steht man entgegen. Nach ihm soll die
Zahl der Reichsiagsadgeordneten um et»a 30 Vermehrt werden.

Zm Sturzr« stmMche«Kabinetts.
Heber ben Stnrz be» Kabinett» Painleoe» erden de»

„Lokalanzeiger* an» R»tterdam filzende Einzelheiten ge-
meldet: Di« französische Regierung ist am Dienstag in der
Kammersttzung in sehr bezeichnender Weis« gestürzt worden.
Zuerst» urde sie äber die militärische und diplomatische
Lage interpelliert, wobei Painleoe. nachdem er die Lage in
Frankreich unk Rußland erwähnt halte, die Verlängerung
der englischen Front in Frankreich onkitndigte und» stietlie,
daß England versprochen hake, seine Hilfsquellen gemein-
schastlich Btt Frankreich zu »erbinke», nur unter ber Be¬
dingung. daß sich Frankreich ki« normolen Einschränkungen
auserlege« müßte. Frankreich werbe es aber an nicht»
mangeln. Auch sollte ein Teil der französischen Anleihe in
England auegegeben« erden. In einem so langwierigen
Kriege seien kritisch« Stunden unvermeidlich. Ader gerad«
Ich glaube sogar, Sie schon sehr genau zu kennen, und ich
hoffe, daß meine Beobachtungen mich nicht täuschen.*

Wieder errötete sie bis tief in die Stirn hinein. Und
wieder begegnete sie dem Blick der Mutter.

Dann fing er an von seinem Gut und von seiner
Heimat zu reden, und immer war es die liebe, alte
Mutter , die im Mittelpunkt all seiner Schilderungen und
Erlebnisse stand.

Aufmerksam hörte sie zu. Manchmal blickte sie ihn
von der Sette an. Dann dachte sie: was für ein präch¬
tiger , herrlicher Mensch er doch ist!

Gleich nach Tisch trat der Geheimrat zu ihm heran
und sagte: „Na, Ihnen ist doch sicher etwas sehr Gutes
passiert. Ihr Gesicht leuchtet ja förmlich!*

überglücklich nickteBertold: „Ja , lieber Herr Geheimrat»das ist es auch!*
Dann empfahl er sich. Nun mußte er allein sein.
Als er zu Lotte Gutenacht sagte, verweilte er ein paar

Minuten bei ihr.
Beinahe leise fragte er: „Hätten Sie wohl Lust, morgen

mit mir den Park der Villa Angerer zu besehen? Wir
sprachen ja neulich davon.*

Einen Augenblick zögerte sie, denn ihr Herz schlug so
stark, daß sie keine « rast zum sprechen fand, doch endlich
sagte sie leise: „Ja .*

Er dankte innig und ging.
Kaum war er sott , da setzte sie sich wieder anS

Klavier und machte sich mit Len Noten zu schaffen. DaS
tat sie nur , um vor dm andern ihre Verlegenheit zu
verbergen.

. Alles in ihr war in Aufruhr.
Deutlich fühlte sie eS: morgen, morgm wird er dir

von seiner Liebe sprechen!
Und wäS, waS sollte sie ihm dann antworten?
Die Mutter trat zu ihr, streichelte ihr Haar zärtlich

und nahm sie beim Arm.
„Komm, Kind, wir promenierm noch eip Diertel-

stüudcheu; die Lust ist ganz mild.*
Ruhig und geduldig folgte Lotte ; sie ahnte ja, wasnun wieder .kommen würbe.

tn solchen Stunden sei «» notwendiger kenn je, zu der
Regierung Bettrauen zu haben. Bier Fünftel ber zioiN-
fietten Wett habe man an seiner Sette. Da» sei eine Ge¬
währ fär ben Sieg. Darauf genehmigte bie Kammer da»
Vettraurnsoot«« fär di« Regierung mit 250 gegen 192
Stimmen. Ai» «der über di«»sn der Regierung gefordert«
Vertagung«in« » eiteren Interpellation über gerichtkiche
Zwischenfälle abgeftimmt werden sollte, wurde ki« von der
Legierung geforderte Vertagung mtt 227 gegen 185 Stim¬
me» verworfen, wodurch di« Regierung in die Minderheit
kam. Daraufhin haken kie Minister dem Präsidenten
Poinc« 4 ihre Eatloßunz eingeretcht.

Sie nWschr DGdie
Die Tragädie des russischen Sl«at»wesen» schlägt in»

Grote«Ke nur. Während im Westen de» Reiche» die « ozt-
maltstlschen Revolutionäre und die Regierung Kerenski»
kluttg um di« Macht Kämpfe», hat sich nach einer
Meldnng der Osten ganz o«m Reichel„ gettffen und an
die ganze Reootntion die heftigste Absage gerichtet, irr¬
er sich den früheren Zaren zum Herrscher» öhtt«. Wann
dem dieser „Kaiserv»n Sibirien*, der wohl noch gar
nicht weiß, daß er e» wieder ist. sei« neues - errscheramt
wird antrrten können, ist derzeit eine nnläsdare Frag,.
Und noch fraglicher ist. »b an der ganzen Nachricht äber-
hanpt etwa» Wahre» ist.

Eine »»vständige Klarheit üder dm Stand der Dingo
in Rußland ist überhaupt auch jetzt»och nicht zu erlangen.«

Land»». 15. « , ». DTP.
Reuter meidet: Folgend«, ist der vollständige Bericht Sb«

bie »nqebliche Nirberlog« Kererwki». wie er in einem draht¬
lose« Telegramm gemeldet» urde: Gestern hat di« reo»,
lutionär« Arme« »ach einem erbitterten Kampf« bei Zar».
Koje Sei» vollständig gesiegt. I « Nomen der reoolrttio-
näre« Regierungb«fehle ich allen Feinde» der reoolutio-
nären Demokratie, Widerstand zu leiste» und alle für die
Verhaftung Kererwkk notwendige« Maßregeln zu treffen.
Auch verbiete ich alle abrntenerlichrn Unternehmungen,
bi« ba» Gelinge» der Reoolutio» und den Triumph ber
Rroolntionär« in Gefahr bringen. Gez. Rurawjr» . Ober-
befehlohaberb«r gegen Kornila» tzämpfende« Trupp«». —

Auf der Wandelbahn warm sie ganz allein , dennoch
begann bie Geheimrätin mit nur halblauter Stimme:

„Nun, mein Kind, hast du alleS bedacht, worüber ichneulich mit dir gesprochen habe?'
Die Tochter hing sich fest in den Arm der Mutter

und erwiderte still: „Ja . Mama . daS habe ich getan.
Und nun bitte , sag' mir ganz offen, wovor du mich
warnen willst.*

„Kind, ich will dich nicht warnen , da hast du mich
falsch verstanden; denn sicher ist Herr Reich ein so tadel¬
loser Ehrenmann , daß man vor ihm nicht zu warnen braucht.
Ich habe es dir nur nahe gelegt, solch' einen Schritt reif¬
lich zu bedenken, bevor du ihn tust.*

„Und weißt du, daß Papa sehr glücklich sein würde,wenn ich Len Schritt täte ?*
„Kind, auch ich wäre ebenso erfreut , wenn Lu glücklichsein würdest.*
Einen Augenblick schwieg Lotte , dann sagte sie stnnend:

„Glücklich, wer kann vorher wissen, ob alleS zu unsermGlück sich wendet.*
„Die Stimme deines Herzens soll es dir sagm, meinKind.*
Die Tochter nickte in leichter Wehmut, dann fragte

sie leise bebend: „Ach, liebe Mama , glaubst du wirklich,
daß? man Trümer nur der Stimm « deS Herzens folgen

Nun wurde die Geheimrätin leicht verlegen, und mit
etwa- unsicherer Stimme entgegnet« sie: „Also kämpfen!
Herz und Vernunft einen Kainpf in dir ?*

Schnell antwortete Lotte : „Das habe ich doch damit
nicht sagen wollen, Mama .*

Dann schwiegen beide ein Weilchen.
Endlich begann die Tochter wieder : „Eigentlich, Mama»

wundert es mich, daß du gerade auf den Altersunterschied
hinweisest.*

„Du meinst, weil auch Papa schon nahezu Fünfzig
war , als er mich nahm, nicht wahr ?'

Lotte nickte: „Und eure Ehe war doch musterhaftglücklich.'
(Fortsetzung folgt.)



Sie Nacht vom 12. N»o. wird in der Geschichte sortleben.
Auf Krrenski» Versuch, gegenreaalutiouäre Trappen gegen
LIe Hauptstadt osrrßten zu lassen, ist eine entscheidende
A«1w»rt gegeben. Kerenski zieh» sich zurück und wir er¬
greifen die Lffensivr. Hie Soldaten, Matrosen, Arbeiter
van Peter»burg wissen, daß sie mit den Waffen in der
Hand ihre« Willen und der Dernadratie z,m Siege ver¬
helfe« müssen und sie werden da» ln«. Die Vnrgeaisie hat
»ersucht sie durch die Macht de» Kasakentum« zu aeinich-
tte». Ai« Versuche stad mißglückt. Arbeiter und Bauern!
Der graße Gedanke der Oberherrschaft der Demakratie hat
alle Ränge in der Armee»ereinigt und ihren Willen ge¬
stärkt. Da« ganze Land wird sagen, daß di« Herrschaft
der Saojet« nicht nur varübergehender Natur ist. sondern
eine»oadilnderlich« Tatsache«nd daß st« die Uebermacht
der Arbeiter, Solda!«n und Banern bedeutet. Ker««»ki
Widerstand leisten, heißt de» Grundbesitzern, der vurgeoiste
und Karnilo» Widerstand leisten; Kerenski brkilnrpsen br
deutet auch die Befestigung de« Nechte« de« Balke» aus
Friede», Freiheit. Land, Brat «nd Macht. Die Palksw-
Abteilung hat durch einen tapferen Schlag di« Sache der
Neaalutian der Ar seit er und Bauern gestärkt. E» wird
keine Rückkehr zur Vergangenheit« ehr geben. Wir müs¬
sen roch dämpfen»nd «na ausapsern, u« die Hindernisse
au» de« Weg« zu räumen, aber der Weg ist jetzt frei und
der Sieg sicher. Da» reoalutianäre Rußland und di« Sa »-
jet» haben ein Recht darauf, ans ihre Palko» Abteilung,
dt« unter de« Befehl de» Oberste» Wald«» stand, stolz zu
sein. Lssset uns allezeit der Gefallenen gedenken und die
Kämpfenden»eiherrlichrn. Lanz lebe das reaalutianäre
demrkratisch« und sazialisiische Rußland. 3« Namen der
Balkakorninlssare. G:z. Trotzky.

Der Weltkrieg.
Dev smtliche TogeKhericht.

WTB. Grißri Hanptguartdr, 15 Noo. Amtl. Drahtb.
Westlich« Kriegsschauplatz.

Bei Dunst und Nedel blled die Arliäerielätigkeil i«
allgemeinen mäßig. Sie stcigule sich bei Dixaruiden und
in einzelnen Abschnitten de« standrischen Kampsfeldc« am
Abend zu größerer Stärke.

In erfolgreichen Erkrmdungsgesechtenkliekeu Gefangene
»nd Maschinengewehre in unserer Hand.

B»stticher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
In Alkanien räumten die Franzosen Höhenstellnngen

westlich»,m Ochridasee.
Italienische Front.

Unser« im Gebirge»an Fanzas» und Feltre sädmärt»
»argrdrungenen Abteilungen stehe» in Gefechtaberührung
«it dem Feind.

An der unteren Piaae nicht» Neues.
Der Erste Seneralquartiermeifter:

_ Ludendorff.

Der Seekrieg
U-Bootsers »lge.

Beclür, 14. N„ . « TB.
Amtlich« ird mitgeteilt: Eine» unserer Un1«rs«eb»,1e,

K»m» ankant KapitSnlrutnant Gerlach, hat i« Ailanttschen
Ozean nenerding« ck Dampfer ««d eive» Segler « tt
rs ockO B .R .T. versenkt, darunter «inen sehr gr,ße« s
englischen Dampfer vom Au»s hrn der . Ballt«' van der
White Star Line. Di, übrige» Schiff« » aren sämtlich nach
Frankreich bestimmt und hatten Stahl. Mehl, Kaffee. Ta¬
bak, Bohnen und Stückgut geladen

Freiheit der Meere.
Unter. Freiheit der Meere" versteht der Kulturmensch

einen durch inlernaltanale Gesetze»nd zugleich auch durch
die Macht der Tatsachen geschützten Instand zur See. der e»
nicht nur den gr»ßen, sandern auch den kleinen, am See¬
hand«! detelltgten Völkern ermöglicht. ohne Bedrückung und
unter gleichen Bedingungen mit den Konkurrenten ihr srieb-
lchr» Gewerbe, die Ein- und Ausfuhr»an Handelsgütern,
zu bettctden. Ans dieser Grundlage könnten alle Nationen,
je nach Fleiß und Eignung, ihren Seriell finden. Gin«
Auslese der Tüchtigste« fände statt, mit der sich di« ziaili-
sjerte Menschheit wähl zufrieden geben könnte.

Ander» denkt man in Enaland über bie Frrihrtt der
Meere, wie das . Journal os Limmerce" in seiner Schiff-
snhrtrbeilage in einem»nrfährlichen Artikel über. Seemacht
und « »dem« Geschichte" entmickelt. Folgende Hauptge-
sichlrpunkie stellt die» Blatt sär den brllischrn Handel als
Fmderunzen auf:

.1 . Die Weltgeschichte zeigt deutlich, daß kein Land
«ine Vorherrschaft haben kann ohne das llebergewicht der
Seemacht. /

2. Alle « adernen Ku'turstaaien sind in ihrer grwerd-
lichen Tj stenz van dem Urderseeverkehr adhängig.

3. Dt« großen Welthandelrstraßeukönnen nur vav
denjenigen Ländern beherrscht» erdrn, welch« «in« Ueder-
legrnheit aus der See besitzen.

4. Großbritannien besaß alle Voraussetzungen, um
die Handrl»w«»e zu kanttolteren und eine überragende
Fl«tte in der Welt zu Hallen.

5. Ganz besonders ermöglichte dle geographische Lage
Großbritannien, all« hauptsächlichen Ansgänge der wichtig¬
sten gewerblichen Gegenden Europa» zu k»ntrallieren."

Also immer wieder die alte Forderung der„supremaĉ .
der Barherrschast de» englischen Welthandel» ! Die, fällte
denen zu denken geben, di« trotz gegenteiliger Erfahrung
nach immer der Ansicht sind, daß sich zwischen England
«nd Deutschland eine vernünftige Ausetnanbersetzung aus
Grundlaae der Gleichberechtigung Deutschlaud» verwirk¬
liche« li-ß' . Daß Deutschland keine Barherrschast im Welt¬
handel erstrebt, vor allem nicht mit den gewaltsamen Mittel»,
deren sich England bedient, lehrt die Geschichte und das
friedliche Verhalten unserer überseeischen Bestrebungen bi»
znm Auedruch des »on England au» Handelseisersucht an-
gestifteten Weltkriege». Aue Geld- und kändergier hat
England im lehren Menfchenaltrr zahlreiche blutige Kriege
gegen Aegypten, die Buren, Siam, und China gesührt und
anläßlich oe» FaschoLa-Zwischensalles euch beinahe da»
Schwert gegen seinen beutizen Verbündeten. Frankreich, ge-
zogen. Der deutsche Handel erstrebt die Gleichberechtigung
und macht sich dadurch auch zum Vorkämpfer für all«
kleinen, aon England unterdrückten Seemächte, dt» unter
der ihnen»ersagtrn Sicherheit in der Welt und der Unfrei-
heit der Meere so sehr zu leiden haben.

Die Furcht vor - er Revolution.
Daß «« Furcht oor der Reoaluiian ist. was die Macht¬

haber England» abhillt. einen Verständigungssrieden an-
znnehme«, ergibt eine iu Manchester am 7. November
gehaltene Rede de» ParlamentsmitgliedsOkerstleutnünl Sir
Hamer Greemvasd, der al« Schatzmeister de» von Lloyd
George gegründeten Nationale« Kriegrzstl-russchuffer einer
in d°r M«nchefler Tawnhall abgshrlienen Krstgsziel'konstreiiz
beiwohnte Er sühtt: am. die Ration strhr jetzt inmitten
der schwersten Krisis dr«Krieges. Er teile nicht beiOptimismus
weiterer Kreis», zu glauben, daß dis Militärmacht Deutschland»
gebrach»» oder auch nur geschwächt sei. Ra » Könne diese
Macht nur durch größere Machtosemehung de» Heeres und
der Flotte überwinde». Ein Hsssmmgsschetns-t die Tatsache,
daß die Alliierten mehr Hilfiqurlle« an Menschen, Material,
Munition und Gelb besäßen, als die Mittelmächte. Auch
sei durch den Eintritt Amerikas in Serr Krieg dessen Aus¬
gang sichergestrllt. Redner schloß mit den bedeutsamen
Worten: Wen« wir den Krieg nicht gewinnen, wird ein«
reaalutianäre Partei entstehen, die binnen kurz,» alle»
übrige Hinwegsegen wird. WTB.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 1«. November E7.

Versetzt wurde der Oberamtmsnn Gös in Ktstzelsan
stimm Ansuchen entsprechend aus das Oderamt Calw.

* Wichtig für Schreioereibetriebe . Die Geschäfts-
stelle der Handwerkskammer teilt uns « it, daß die van
der Anmeldestelle für Leimbezug von d»n Schreinermeistern
eingrsorbrr-e Anmeldegebühr in Höhe aon 8 Pfg. pro
Kilogramm asgsmeldelen Leim zu unrecht erhoben worden
ist. indem rin« Anmeldung nnr tu Höhe von2°/, au» dem
Werte des tatsächlich gelieferten Leime« erhoben werden
bars. Die Hanbwerkokammer empfiehlt, mit dem Einver¬
nehmen der K. Zeuiralstrlle für Gewerbe und Handel, den
Schreinermeistern dringend, dis z« viel erhobenen Anmelde¬
gebühren zurückznsordern.

Wrldlatterie . Die Ziehung der beliebte« Cannstatter
2-RH.-Geldlrtirrie findet nächsten Donnerstag in der K.
Stndtbirektian Stuttgart statt. Zur Ausspielung kommen
nur Bargeldgr» !nr>«mtt 51 OSO Mb., Hauptgewinn 25000
Mb. Die lrtzte» Lose zu 2 Mb. ; 6 Lose 11 Mk. : 11
L»se 20 Mk. : sindn«ch durch die bekannt««, Berkanfsstellen
»nd durch den SrwerdvertriedI . Schwetckart , Sinti-
gart, Marktstraß« 6. zu beziehen.

1« . Ttaatslvtterie . 5. Klasse. 4. Iieh»,g«iag.
Auf Württemberg gefallene Gewinne: 5000 Mb. auf Rr.
187 290. 3000 Mb. auf Nr. 176 042, 177 920, 173 177,
179 970, 189 672. 217 110. 1000« K. aus Nr. 174 783.
186 872. 500 Mb. auf Nr. 30 751, 43 915, 175 452,
176 053, 177 892, 189 951, 225 441. Außerdem 132
Gewinne zu 240 Nk . (Ohne Gewähr.)

A«S - em übrige« Wik2te« - erg»
r Notteuburg . Dt«Landesgefänznisaerwaltung hat

gegen den 43 Jahre alten Kommisst»när Gottlob Kuhnle
von Endersbach, der hier entwichen ist, einen Steckbrief
erlassen.

Letzte Nachrichten.
«Amtlich. uL6.

Der Bürgerkrieg i« R «tzl««d.
Eive neue Schlacht zwische» Balschewiki- «ub

tztegierung- lrnppe ».
Berlin , 16. N»v. Drahlb. Die , Nat. Ztg." mel¬

det osn der russischen Grenze: Während der Kampf ln
Petersburg nach örn letzte» Meldungen abgeschloffen zu
sein scheint, ist in Wiborg zwischen den Truppen der proat-
ssrischen Regierung und großen Abteilungen der Oftsreflott«
«ine neue Schlacht entbrannt. Artillerie unb Maschinen¬
gewehre nehmen aus beiden Seiten in starker Anzahl am
Kampfe teil. Der Endersolg soll sich angeblich auf di«
Seit« der Boschewiki-Truppen neigen, da sie sarigesetzt
Verstärkungen au« Helsiagsor» erhalten..

Friedeu - sehnsucht i« russische» Heer.
Berti », 16. Noa. Drahtb. Der „Lokal-Anz." mel¬

det aus Wien: . Nowoja Shisu" berichtet: Der Front-

delegierte von der Südrveftsront meldet, - atz daS russische
Hee» kriegSmübe sei, weshalb eS safort Friede«- -
schlutz »h«e weitere Umschweife »der AsrSrede»
fardere . Der Delegierte Tschserewanin meldet« dem So«,
jet, daß von einer Verschiebung de» Kriegsende dis Früh-
ltng 1918 nach de» Willen der Armee keine Rede sein
könne. Eine Fortsetzung des Krieges werde Rußland auch
den wirtschaftlichenT»d bringen, weshalb der Friede in
allernächster Inkunsl geschloffen werden müsse.

Die Besorgnisse i» Italien,
verli », 16 No». Drahtb. Der . Lokal-Anz." mel-

bei au» Lusan»: Wie Lesfiner und wrstschweizerische Blätter
«itteilen, sind bie bisher«inpetrsffenen englischen und fran-
zöstschen Hilsstrnppen zu« Zweck« des Ergreifen» einer
Gegen»ff«nfi»e, durchaus ungenügend. Sie « erdrn überdies
wett hinter der Fr»nt konzentriert. Inzwischen dringt aber
der Feind immer« etter vor und die Besorgnisse der Be¬
völkerung, daß die Hilfe der Verkündeten zu spät kommen
»erde, » erden immer lebhafter. Dazu kommt der schlechte
Eindruck, den die schars« Sprache eine» große» Teil»
der Pariser und L»ud»ner Presse gegen Italien heraorrust.

Die Kriegslage am Aden- deS LS. November.
Berli », 15. Noo. Drahtb. WTB. Amtlich wird mttgeteilt

Im Westen und Osten nichts Besanderer.
Im Gebirge, beiderseits de« Brentatales, sind unsere

Truppen kämpfend im Vordringen.
Mutmaßt . Wetter am SamStag und Sauutag.

Naßkalt.

Amtliches.
Kgt . Hbevcrrnt Ilagokö.

Bekanntmachung
üb« Höchstpreise für Milch.

Die Verfügung des K. Ministeriums des Innern über
Höchstpreise tär Milch vom 5. November 1917 ist im
Siaatsanzeiger Nr. 264 vom 10. ds. Mts. erschienen. Die
Beteiligten« erden ass diese Verfügung hingewiesen. In
der Verfügung sind tm wesentlichen die Preise, die in dem
württembrrgisch.hohenzaüera'schen Bersorgungsgebstt gelte«,
festgesetzt. Nur Bestimmungen für gewisse Zuschläge«nd
für die - SnLlerprrist sind den Ksnrmunaloerbäaden über¬
lassen. Die Preise siud verschiede«, je nach der Zuteilung
in ein» der drei aargeschriebene« Preisgebiete. Der
Oderamtsdezirk gehört de« zweiten Preisgebiet an.

Für Len Oderamtsbezirk gelten-hie» ach aus Grün¬
der Beifügung und ans Grund der Festsetzung durch-en
Ko» mnnal»erdimdf»lge»de Preise, die bei Strafoermeidung
asm Verkäufer und Käufer nicht überschritten werben dürfen.

L. Für Erzeuger.
Perörauchsruikch.

I. Bolliuilch.
1. keim Verkauf an Verbraucher

») ab Stell 24 Pfg.
1») ins Haus am Ort 25 Psg.

2. frei Gamiuelsielle
a) i» Fälle», in bene» ardentlicherweffe

keine Wetterdafördsrnnz mit brr Bahn
erf»lgt 25 Psg.

d) in allen s»nsiige» Fällen, insbrsondere
bei Weiterbrfördrrunz« tt der Bahn,
ist nicht der Preis unter(a) » aßgebmd,
erfolgt vielmehr die Pr «i»feflsitznng
regelmäßig auf Grund einer Verein-
baruag zwischen der Gammelßelle und
de» Erzeuger, » »bei die Sammelstelle
sich inunhUb de« Rahmen» halten
nutz, der ihr durch den für sin südst
gültigen Brrbausshöchstpreis gezrgsn
ist, (oergl. Abschnitt II für Wieder-
»erkänfer und Berarbriter). Als Garn-
»elstelle gilt jede öffentliche und private
Unternehmung oder Etnrichtung, also
auch Sammeleinrlchtunge«, b ' de»en
Milch zn« Wiederorrkanf»vir zur
Verarbeitungo»n»erschiebenrn Lieferer»
zusammenksmmen.

3. frei Tahnwagen, in ben Fällen, in benen
bie Lieferung ahne Vermittlung einer ört¬
lichen Sanmulsirlle»«mittelbar durch den
Erzeuger«rfalgt 25 Psg-

4. frei auswäitiger Verbrauch-mt tu den Fälle»,
in denen die Besördernng nicht mit der
Bahn erfalgt

a) an Miedernerkäufer 25 Piü-
d) an Verbraucher 25 Pfg-

Bei « ehr als 3 km Entfernung ist
bis zu5Km ein Zuschlag von V, Psg,
bis zu 8 km v,n 1 Psg., darüber
»an 2 Psg. zulässig.

tl . Magermilch.
Die Preise für Magermilch stad um 10 Pfg. niedrig«

al« die für Vollmilch.
L. Peraröeilungamicch.

(Vollmilch)
siel Berarbeilungsfiätte»der Sammmelstelle

nicht über 24 Pfg-
bei Zurücknahme de» Adzeugee nicht öder 23.5 Psg-
bei Zurücknahme ber Magermilch nicht über 16 Pft-
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II . Kür Wiederverkäufe »! und Verarbeiter.
Keröranchswikch.

I. Vollmilch.
1. frei Bahnwag. d. Berfand,rte«(Grundpreis)

a) aus örtlichen Sammelstellen und
Gutsmolkereien 26 Psg.

d) nicht ans örtlichen Sammelstellen 25 Psg.
2. frei Rampe des Berbrauchsortrs(Rampen-

preis) aus anerkannten Sammelstellen 28 Pfg.
(dieser Preis darf nur von auerkauuteu
Sammelstellen berechnet werden. Maß-
gebend ist das Preisgebiet de» Versandorts.)
Als anerkannte Sammelstellen gelten die
von einer Behörde errichteten öffentlichen
Sammelstellen, sowie die Sammelstellen der
eingetragenen Genossenschaften von Kuh-
Haltern und die Sammelstellen der Milch»
Verarbeitungsbetriebe, die ihr Erzeugnis
«ach den Weisungen der Landesversvrgung»-
stelle absetzen.

3. frei auswärtiger Berbrauchsort(ohne Bahn-
besörderung)

s) au« Sri!. Sammelftell. u. Gutsmolkereien 26 Psg.
Bri mehr als 3 km Entfernung ist bi«

zu5 km ein Zuschlag vonV, Pfg . bis
zu 8 km von 1 Psg., darüber »on
1V, Psg. zulässig.

b) nicht aus örtlichen Sammelstellen 25 Pfg.
Bei mrchr als 3 km Entfernung ist
bis zu 5 Km ein Zuschlag vonV, Pfg-
bis zu 8 km »»« 1 Psg., darüber von
1 Vs Pfg. zulässig.

e) aus anerkannten Sammelstellen 27 Pfg.
Bet mehr als 3 Km Entfernung ist bi«
zu 5 km ein Zuschlag von V, Pfg.,
bis zu 8 km von I Pfg-, darüber»on
1 ' /. Pfg. zulässig.

4. frei örtliche Sammelstelle(regelmäßig nur
für Fälle, in denen ordentlicherweise keine
Weiterbeförderung mit der Bahn erfolgt) 25 Pfg.

ll. Magermilch.
Die Preise für Magermilch sind um 10 Psg. niedriger

als die für Dollmilch.
L. Perarveitnugsmilch.

frei Berarbeitungsstätte oder Sammetstelle
nicht über 24 Pfg.

bei Zurücknahme des Abzeuges nicht über 28.5 Psg.
bei Zurücknahme der Magermilch nicht über 16 Psg.

HI . Kür Verbraucher.
Seröranchswitch.
I. Vollmilch.

1. Beim Bezug von Händler in großen Städten 35 Psg.
in mittleren Städten 33 Pfg.
in kleinen Städten und Landgemeinde« 31 Psg.

2. beim Bezug vom Kuhhalter
») ab Stall 24 Pfg.
b) tu» Hau« am Ort 25 Pfg.

S. Bei« Bezug von örtlicher Sammelstelle
oder Gulmuvikeret

r ) ab Sammelstelle oder Tutsmolkerei 26 Psg.
d) in» Hau» am Ort 27 Psg.

4. beim Bezug von anerkannter Sammelstelle
») ab Sammelstelle 27 Psg.
d) ins Hau» am Ort 28 Psg.

II. Magermilch.
Me Preise für Magermilch sind um 10 Psg. niedriger

al» für die V»Imilch.
Zur Zeit kommen nicht alle oarftetzend aufgefShrten

Preisarien im Obrramtsboztrk zur Anwendung, da der
Kommunalverband die Rllchverteilung besorgt. Weiteres
wird noch bekannt gegeben.

(gez.) Kommerell.

Landw. Bezirksverein Nagold.

SiWeide-VMihtW.
Die 56 Morgen große, cingsfrledtgte Jung

Viehweide Un erschw ndorf wird aus die 2
Monate Januar und Jevruar 1918 zur Be-
weidusg mt! höchstens 100 Stück Sckafen im '
Submissionsweg verpachtet. Nur quasenband

Der hälftige
Für Streu-

iwmmfrrie Hunde dürfen zum Weiden verwendet werden
Biehstall und das Wärterzimmer stehen zur Verfügung
material hat der Pächter zu sorgen, wogegen aber der Dünger dem Ber>
Pächter verbleibt. Liebhaber sind sreundlichst eingeladcn und wolle» ve»
schlosse«« schriftliche Angebote, in einer Summe ausgedrückt, längstens
bis Samstag de» IV. - s . Mts ., vormittags 11 Vs Uhr bei dem
Unterzeichneten eingereichi, woselbst anch die weiteren Bedingungen ekt'
gesehe.- « erden können.

Haiterbach, den 12 November 1917.
Weidekommifsio»:

Bors . : Stadtschulth-jß a. D. Krauß.

Fohlen-Verkauf.
Am Montag be» IS . November , nachmittags L Uhr,

»erkaufe an de« Meistbietenden gegen Barzahlung

l ?l>hieil(SilchSWlW.
2"/ot»hri,. starker Rasfopferb.

Gleicht einqefahre« ;

1 NW (VkMWlW,
I Sohle«(Vrm«st«te),

je iVUithrig.
Beide letztere nur an Landwirte ^

B. Hiller, Ealw.
lüLlitige8elilo 88 si-

„ flklnIiiM sui 8olmsi?!ileek
„ Hlitogen8o!mei 88 el'

sowie einige Ullksarlrtziltzr, äie slok aok auloKeu
8l!li>v6i886 ii einardeilen wolle», weräen kür
öeeresLrlilLtzl sotorl einAeslelll.

» Branereiauslanfpech kauft
z« de« höchste« Preise «.

Bemusterung erwünscht. Firma Julius Mohr
Grohhandluna. Ul« a. D., Frknsprechor Nr. 56. «

v. v .̂ ÄsL «.

Oberjeltingen.
Verkaufe ein leichtes

ca.12  Jahre alt.
Preis ^ S 00 .

Gottlob MM.

MStzingen.
Unlerzeichneier setzt dem Verkauf

aus: eine 81 Wochen trächtige

mit dem S. Kalb
gut lm Zug und ein

Rind.
17 Monate alt.

GMeS Hm, Rechner.

Nagold.

Platz-
Arbeiter

sucht
SiiMNd MW «.

Nagold.

Ein Atem tüchtiger
Müller

sucht Stellung.
Zn erfragen beid.Geschäftsstelled.Bl.

Ebhausen.
Eis zuverlässiger tüchtiger

Müller
Kann sofort oder innerhalb8 Tage»
ein treten.

Schill , obere Mühle.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft am
Samstag  vormittags 11 Uhr
einen Wurf starke

Würde auch1oder
1 Paar starke
Läufer-

SchMise Mäuschen.
Wilhelm Hauser»

Fuhrmann.
Ebhausen.

Ein schönes 10V» Monate altes

Ernsteü-
Wnd

setzt dem Verkauf aus
Johannes Kolmbach»

^schwacher.

Verlaufen
hat sich ei« schwarzer kurzhaariger

Zwergspitzer,
dersetve ist gegen Belohnung abzu¬
geben bei
Chr.Killillger. KMers Wiüve,

Haiterbach.

M
L«a «» r Ibelelp « «1 I

«Ln xxnlv « >
l8eI »rLLtelLen l»Si

V
Emmingen , den 16. No»»mber 1917.

Todes -Anzeige.
Benvaodten, Freunden und Bekannten machen wir bi«!

schmerzliche» itleiluug, daß unser lieber Bruder

Gefr. Fritz Maser
i I «-a-er des Kiserue« Kreuzes ll . Klasse
lam 2S. OKI. 1917 in treuer Pflichterfüllung den y «ldent»b särr
Baterlanb erlitten hat.

^ In tiefer Trauer:> Sie Geschwister«bst BernwMei.
!Trauergottesdtenst: Sonntag. Ken 18. Nov„ Nachmittag« V»2Uhr.

Ebhausen , den 15. November 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlich« Teilnahme, die wir bei

dem herben Verlust unsere» innigstgelieblen. »«vergeßlichen Gatte».Vater», Sohnos und Bruder«

Ersatz -Reservist

Johann Georg Schöttle
erfahren dursten. s,» ie sär de« Gesang be, Kircheuchm». für die
schöne Kranzspende und sür die Beteiligung de» » ilitärverein,
beim Trau,rg,tte,dienst sprechen wir hirmtt nuferen herzlichenDank au».

Die trauernde Gattin: Luise Schöttle
die Mutter: Marie Schwarz.

Nagold.

Schreiner-Innung.
Ersuche diejenigen Mitglieder, welch» Lei« «ngemelbet und ««,

ihre Bezugsschein« erhallen haben, um «» gehende Angabe der»«melde,
gebühren und dir Höh« brr Men̂ ». welche der Einzelne-«geteilt er.
halten hat. um die zuviel bezahlten Gebühren zurückzufordern, da svlcho»
auf Borstelluug de, K. Zentralstelle Srfalg hatte.

«akel.

Verein der Freundinnen junger
Mädchen.

Am Manlag,  den 19. d». nachmittags2 Uhr findet im Gast«
Haas zum . Adler" in Calw  ein» Versammlung  der Mit¬
glieder ans den Bezirke» Calw «nd Nagold statt. Auch Gästesind willkommen.

Bericht SSer die Kerössversammknng in Keideusiei« «ad das
.Wekdewefen" von Fra, Ließ, » »rsitzeabe be» » ürtt. Lande-veretn«.

Um S Uhr Oeffentlicher Vortrag  lm Gevrgenäum»»« Frl. E. » « «ltu  über . Aenkaab".
Hiezu» erben all, gebildeten jungen« äbche, herzlich eiugelaben.

Die Bezirksleiterinnen.
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-0 Q 20  oiooô -̂ oiorS '-iaoor
Ol Ol Ol Ol « »

co o Ol co

-SS2OOIO20->»«'» olOlS ---yoc» Ol Ol Ol Ol7—s 1—' 22 <

es es 22 22

ooocscs220s -LQcso<Ds -s-r- cs2scs 22  cs 22 ^ -i -̂ -t

ooocscs220s -LQ2S027>s»srr- cs2scs 22 2S 22 i>̂ t n--i

« L « «r
cs cs 22 22

22 22 22 2V d-22<72 22

cs cs 22 02
22 22 22 2vl>.
22  es 22 -v - i -̂ -t

^520202^ 2222^

'cO220S2LS0

cs>̂2 cr-22 .̂ '

Se- »

ktv7̂ SL )Sr§rv>

«

r-r

L
«

L

»
K

V

S

«
»->«>«

«»«
s:

G»»
sr
sr

rr
L«

«

U

8

L

»

<>

^2

V

» > Z

V

DjR

-s

Z . 'S-

! » «
! 2k
I « - L

O O iS O KSr- M es cs 22
> s » N>

»
M

OlOOlOQQO oo oo o- co ^
MV

8 «rr oo o KS LS USr̂ - D LS^ es 22

>»
- *s »

o s l» l» s l»20 » - lO -j' ro8 SS 8
NL
V

! 8 K> o lO o lO lO o
o oo r>- l» co

»»
'8

« «r SSSSOQo !» Ol 20 Ol uo
! «

d-»

es 22  S2 «—'-t

L
-L M. o O Q Q »o sOl o or 20 o- ->»
» . L

r<

r» cs s o o «2 LS!>. cs »s ^ cs 22

« o Q s o O LS
22 ^ LS cs 22

«

rr

8
r-̂

U
S»

8

"Z 8 8 8 8 8o c- cZo -

Lrr " l I l > L

! E 8 ^ 888 8

«

--r
8 ^ ês
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"lich ein gr
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Air wie eiTat keinen
plötzlich an!
anderer Mw
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